
M». »^4. Mittwoch den 35. Inui »85«.

Z. 360 n

K. k ausschließende Privilegien
Alif Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes voin

l 5 . ?lngl>st >852 hat das H^iidelsmiiiilierilim unterm
23. Aon! l 8 5 6 , Z. 9 8 5 ^ 8 2 0 , d.m ?idolf Knr. Zi-
vil.I i igenienr und Direktor der Maschllilnfabri!-Nllston
<i< Comp. lii P r a g , über Einschreiten seines B/vol l
»nächtigten D r M a r von Schlckh in W i e n , Etadt
N r . 26 , auf die E'findlmg einer neuen ?lrt von Treib
tiemen, cin ausschliesiendes Plivi legmm fnr die Dau^ '
Eines Jahres verliehe».

Die Pripilegiulnsbeschreibiliig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien - Archive in ?lufl?e<vahrllng.

?luf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
l 5 , ?luglist >852 hat das HandrlZnninstcrinn, niNerin
22. April 185«, Z . 6 9 4 ^ 7 4 4 , dem Chri l l ial, Char,
les Knoderer, Fabrikant zu Strasibnrg, über Einschrei°
ten seines Bevollmächtigte!, I . F. H, Hemberger, P r i -
vatgeschafcskan^lci.Inhaber in Wien , Stadt N r . 782,
auf eine Verbesserung in der Schnellgälberei, dlirch
welche eine beträchtliche Ersparnis; an Zei t , Gmbestoss
nnd 'Arbeitslohn, so wie ein beträchtlicher Gewinn an
Gewicht erhielt werde, ein anoschliesiendes Privilegium
für die Dauer von drei Jahren verliehen

Die Privilegiumsbeschreibutig, deren Geheimhal-
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile»
gien?lrchive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes voin
l 5 . Anguii l852 , hat das Handelsmilnsteiiuln unterln
28. Apri l 1856, Z. 8 9 3 ^ 8 2 7 , dem ?l Heinrich, Se-
lietar des nied. österr. Gen'erbreleiuü, auf die Erfindung
cineS neuen Systenis sogenliüncel- kinilllner Patent'Ach-
s.n, ein auöschliesieudes Privilegilln« für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die PrivileqmmS'Beschreilillng, deren Geheimhal-
l">,c, nicht aogesnchr wurde, befindet sich im k. k. P r i -
l"Ieg,en . ?lrch>ve zu Jedermanns Einsicht in Aufbe
l''^h>ung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegieiigesehes voni
l5 ?lii^nst »852 hat das Handelsministerium lntterm
Z. M a i 1856, Z, l 0 « 8 5 ^ 9 l « , dem Josef schnlhof,
Bauunternehmer zn Orawitza, dem Moritz Perles,
Ptoduktenhändler, und Franz Chrismar, Pr ivat zu
P e f i h , auf die Erfindung von metallenen, besonders
eisernen Schwungrädern neuer Konstruktion aus einem
Stücke, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von fünf Jahren verliehe».

Die Privlleaiumsbeschrciblnig, deren Gcheimhal
tung angesucht wmde, befindet sich im k, k. Privi le-
gien-A'chive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes von»
>5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
4 M a i l 8 5 6 , Z. »0456^896, dem Gottlob Füedrich
August O.uidde, Privat in B e r l i n , über Einschreiten
seines Bevollmächtigten G,'0>g M ä r k l , Priracbeamcen
in W i e n . Josef'ladi N r , 6 5 , anf die Erfindung einer
eigenthümlichen Vorrichtung, Schisse, Kahne und ai'<
be,e auf dem Wasser schwimmende Fahrzeuge foitzube.-
weqen, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibuna,, deicn Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k
''Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
Wahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrivilegiengeseheS vom
>5. August !852 hat das Haudelsmim'sterium unterm
7. M a i l 8 5 6 , Z. l l ? 8 ^ l 0 0 > , d,m Georg Swo-
boda, Wl'ber, und Franz K o t t , Garlner in Wien,
Windniühle s)?,-. 7g^ auf die Erfindung einer M a
schi»e, um scheu gewordene Pferde aufzuhalten, welche
U" ledem Wagen bequem, ohne denselben zu vcrun-
^ l t e n , angebracht werden könne, ein ausschließendes
^-'vilegium für die Dauer von Einem Jahre ver-
llrhen.

DiePrivllegiumsbeschreibllng, deren Geheilnhaltung
"''gesncht wurde, befindet sich im k. l . Privi legien'
^'chive in Al'fbewahrung.

Auf Grundlage des a. h Privilegieugesetzes vom
5> August !8ö2 hat das Handelsministerium unterm

^' .V?ai , 8 5 6 , 3 ,«072^954, den CharlcS ^ow,
j.'lvatier zu Bodoren Dolgelly iu England, über Ein
f e i t e n seines Bevollmächtigten I . F H. oembe-aer,
^>>vatgeschäftskanzle>'Inhaber in W i e n , Stadt Nl- .

782 , allf die Erfindung, Gold von dcn im natürlichen
Zustande verschiedenartig verbundenen Erzen abzuschei»
den, e>n allsschließendes Privilegium für die Dau.r
von zwei Jahren ve<liehen

Diese Erfindung ist in England seit 2 1 . Februar
1855 auf die Dauer von vierzehn Jahren privilegirt.

Die Prioileg!umsbe!chreibung, deren Geh.imdal^
tung angesucht wuroe, befindet sich im k. k. Prioiie-
gien-Archive in ?lufde<rahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrioilegieugeseheS vom
l 5 . ?lugust l852 hat das Handelsmimlterium unterm
4. M a i ' , 8 5 6 , Z. ! »067^949, dem I°ses Schmeer,
Bürger und Kupferschmidmeister in Neutitschcin, auf
eine Verbesserung der Trommeln, wornach sie ohne
Zeitverlust gespannt nnd gestimmt werden tonnen, die
Stinunung behalten, den Einflüssen der Witterung
weniger lmteiliegen , einen stärke«cu Schall geben bei>n
Putzen nicht zerlegt werden, endlich daue,hafter u»d
leichter ftien, als die gegenwärtigen T 'cmmelu , ein
ausschließendes Privilegium für die D^uer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien »Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l 5 . August 1852 hat tas Handelsministerium unterm
4. M a i «856, Z. «0967)925, dem Anton Girardoni,
Direktor der k. k. prio. Bauinwoll - Spinnfab-ik zn
Kinselsdorf, auf eine Verbesserung an den Banmwoll-
Ear^en (.Krempeln), ivodurch mit kleineren Dimensio-
nen und geringeren, Krastaufwande sich eine größere
Produktion als bisher erzielen lasse, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Piioilegiumsbeschreibung, deren Gcheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich <m k. k. Privilegien.
Archive m Aufbewahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Privüegiengcsehes vom
15. August <852 hat das Handelsmmisterium unierm
4. M a i »856, Z. 10182^849, dem Sigmnud Floch,
Pr ivat in W i e n , Stadt N r . 6 5 4 , auf eine Verbes-
serung in der Erzengung von künstlichem Marmor, dlirch
Wahl und besonderes Mlschl>ngöl?erhältniß oes hierzu
verwendeten Materials, em auöschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcsch'eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wnrde, besindel sich im k. k. Privi le-
gien .-Archive in Aufbewahrung,

?luf Grundlage dcs a, h. Prioilegiengesehes vom
!5. August >852 hat das Haudelsministerium uncerin
6. M a l 1 8 ) 6 , Z 11508^978, dem Josef Dögelmaun,
nolzgalanteriewaren-Eizeuger ,'n W l e u , Neubau N r .
2 0 » , anf die Erfindung einer »Holzschnitt-Mosaik",
welche dauerhaft, leicht anzufertigen, aus alle Galan
rerie-Artikel vorcheilhaft anzuwenden sei und billig
zu stehen komme, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eincs Jahres veiljehen.

Die Piivlleglumöl'tschreibung, deren Geheimhal-
tung nlcht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegieu-Archire zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.-
wahrung.

Auf Grundlage deS a. h. PrivilegiengesetzeS vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
7. M a i l 8 5 6 , Z. 11766)1003, dem Johann Wog
lcch, befugten Tischler, und Karl Römbarter, bürg!,
Lebkuchen-Erzeuger i» Wie», Landstraße Nr . 82—330,
auf die E>fll>0ung einer einfachen Handmaschine, wrlche
kleine, die Stelle der Handballen vertretende ovale
Walzen in Bewegung seht, mittelst welcher in einem
oder auch in zwei miteinander verbundenen Trögen
l̂ de Arc Wasche ohne vorhergegangene Zubereitung und
ohne andere, als die >m gewöhnlichen Hausgebrauche
zur Reinigung der Wasche üblichen Mi t te ! mit leich
ier Bewegung nnd Zeicersoarniß gewaschen, llnd wenn
elne Maschine mit zwei Trögen in Anwendung ge»
bracht w i rd , entweder in beiden Trögen gereinigt, oder
gleichzeitig in dem einen Trog gewaschen und in dem
andern geschwenkt werden könne, ein anschließendes
Privilegium für die Daner EineS IahreS verliehen

Die Plivllegillmsbeschreibuug, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wu.de, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Ambe-
Wahrung.

Das Handelsministerium hat «nterm 4. M a ,
1856, Z, 10607)904, daS den, Franz Bierenz, bmgl.

Handelsmann in W i e n , auf die Erfindung und Ver-
besserung, die Verzierungen ai, Möbe ln , Oi'»amence„
lc , auS Eisen und Weißblech zu erzeugen, verliehene
ausschließende Privilegium ddo 30. März 1851 auf die
Dauer des sechsten Jahres , mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammttn Reiches
verlängert.

Das Handelsministerium hat unte>-!n 2. M a i
»856, Z. 8213)685, das dem Karl Ferd.nand Mal ly ,
auf die Entdeckung e»nes neuen Düngergemengemehls
unter dem Namen „Kompost-Düngelmehl", verliehene
ausschließende Prioüegium ddo. 5. März 1655, auf
oie Dauer des zweiten IahreS verlängert

Z?'357. » (l) NrTl t t i l ^ .

I n dcm k. k. Hof- und Stmitodruckerei-Verlage,
Sl^dt, Singcrstraßc Nr. UI3, ist n e « erschiene» und zuhaben:

Abrichtungs-Reglcmcut
für dic

Kaî erl. königl. Jager.
»856.

gr. 8. 188«. Mit 20 Plänen. Auf MaschmewSchreib-
papicr in Umschlag broschirt, 1 fi. 20 kr.

Provisorisches
Orerzil-Ncsslcmcnt

fiir die

k. k. Artillerie.
1^56.

gv. 8. 1836. Mi t 7 Plänen. Anf Maschinen. Schreib-
papier in Umschlag broschirt, ^0 kr.

Bericht
über dic allgrmrine

Ilgriknltnr nnd Industrieausstellung
zu Paris im Jahre 1855.

Nach drn Arl'riten und Materialien der österreichischen
V e r i c h t c r s t a t t c r nnd I n r y - M i t g l i ede r

i>n Anftrage des

k. k. M in i f l e r iums für Handel , Gewerbe und
öffentliche Nanten,

heraill'^cgcl'rn unicr dcr^Redaktion von

I t » , K Hl»V«»tk.
Drittes Heft.

XX. Klasse: Schafwoll - Industrie.
gr. 8. 18ötl. Anf Maschinen »Schreibpapier in Um>

schlag droschirt, 30 kr.

Z. 3 6 ß ^ V ^ I ) Nr 9307.
K o n k u r s - V e r l a u l d a r u n a . .

)ln der I)ierort!gen k. k- Oh»rrealschule kom-
mcn mit dem künftigen Sckuljahre l85H? nach-
benannte Lelirerstellen mit dem Gehalte von
ii<W si. und bezlchungsweift 8UU si. nebst den
ystemmäßigen Dezennal - Gehalts-Zulagen zur

Besetzung:
1. Eine Lchrerstelle für Geometrie und gco«

metrlschrS Zeichnen an der Unterralschule als
Hauptfach, und

2. Eine LehrersteNe für Geographie und Ge-
schichte in den Overrealklaffen als Hauptsach.

Nedenvefahigung für »rg/nd ein Fach dcr
'Naturkunde oder die Arithmetik wervcn dabei
uesonderö Beachtung fioden.

Die dleßfälligen Bittgesuche sind mit dem
Taufscheine, den Atudienzeu^nifsen, den Ieugl
lüsso, über die bestandeln»« Lchramts-Befahlguligs-
Prüfungen, ülier etwa-ge Verwendung ,m Lehr-
fache u. s. w. belegt, im Wege ihrer vorstchen-
den Behörde,, durch die k. k. llandesstclle jenes
Äronlandes, wo sie oomicillren, bis I I . I u l , l.
I , anhcr einzureichen.

K. k. Landesregierung für Kärnten. Kla«
^genfut t^m 2ft. Juni 1856

Z. 352. u (3) Nr. l l 6 2 , ull 3752.
K u n d m a c h u n g .

Am 28, Juni l. I . werden l).i dem k. k.
Postamte in öachach mehrere axßer Verwendung
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gekommene Wäg.n, dann E'ien, H o ^ . L.d.r,
Blech und Kupf.rabfälle, sowie verschiedene G<e
genstande, im Weg»' der öffentlichen ^izitalion
gegen gleich bare Bezahlung an dn» Meist-
bietende!, veräußert werden, und zwar:

! a.1usitz'ger Plisonenwagen,
4 stück Malwvagcn,
4 „ Kaleschen,
1 Packwagen,
3 Stück MaUewägenkästei!,

4N»l> / / Reif^isin,
442 / / Radsäuhelsen,
57« / / F'dercisr,,,
8lw / / Pausche sen,
l 25 ' / , / / Blech,

2997 //. Holz,
!4 l //. l'cder,
5'» //. G!as,
9 4 ' / , ^ Kupfer,
«, 'X //. Tuch,
3<j Stuck Polsterfednn,

<» „ Fä.bel kästen,
2 hölzerne T-s^e,

l 3 3 / / . Gkartpap,er,
l Fell»»sen l . S o l l e ,
1 Kartentasche.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird

K. k. Post-Direktion. Tli.st am 18. Juni

1856

Z. 3N2. -l (2 ) Nr. 1438.

V e r l a u t b a r u n g .
Für die Pfarr Michelstetten ist dic Bezirks-

Hebammenstelle, mit dem Wohnorte zu Micdel.
stellen und emer jährlichen Remuneration jährli-
cher 3N si. auS der Bczirkskasse, erlediget. D>e
Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre lAc-
suche bis !5> Ju l i l I anher zu überreichen.

K, k. Bezirksamt Krainburg am l t t Juni !85»<l.

Z. 35». ^ (3 ) Nr. 29ti«.
E d i k t .

Am 28, I u n , l. I Früh 9 Uhr wird we°
gen Hmtangal'e mehrerer Herstellung - und
?ldaptlrunasbautcn in den dxßamtlichcn Arresten,
im Geiammt-Postenbclr.igc pr. l 9 l si. 40 kr.,
clne Minuendo - Limitation Hieranus abgehalten
werden, wozu U.bcrnahmölusti^e mit dem Bei-
sahe eingeladen werden, daß das Ausmaß und
d»r Kostenvoranschlag so wie die Bedingnisse hicr-
amts ein^cs'hen werden können.

K, k. Bezilkbamt Golt>ct),e am 8 Juni I85 l i .

Z. l l l ^ (2) Nr. 3tt«tl.
E d i k t .

Vom k k. ilandcögetichte in ^aibach wird
mit Ge^ug auf das Edikt vom l t t M a i d. I ,
Z. 2746, bekannt gemacht, daß die zur exekuti-
ven Fellbielung der, dem Ludwig Puckelstein in
der S t Pctcrsvorstadt hier, gepfändeten Fahr-
nisse auf den 29 Juni und 4. Ju l i d. I . aru
geordneten Tagsatzungcn mit dem frühern Anhange
auf den 28. Ju l i und N August d. I . über-
tragen werden.

K. k. Landes-, als Handelsgericht. Laibach
den 2U Juni l856.

Z. »078. (8) Nr. 756.
E d i l t.

Von dcm k. k, Bczirksamle Planinc,, als Gc-
n'cht, »viid bekannt gesteden-

Es sti lider Ansuchen dcs Herrn Iol iami Ver
derber von Nesselthal, nndcr Paul Hrü'ar von H'i
barju, r>cw. ^0 ft. 59 kl. c. ». c,,in die angrsnchlc
cr^kutive Fcilbictung der, dem Letztem gcl)örig,n, i<i>
Olundbuche Haasbelg ^uli Neflf N l . l)2l vvlkuiN'
menden, in Hribarju gelegenen, mif 810 fi. bewcr-
thcten '/^ Hude g> williget woide», und wege» de
ren Vornahme sind die Feilbl'elungStermilie auf drn
2. J u l i , den 2. August u»d den 2. September l,
I ^ , ledesmal Fluh 9—l2 Uhr im Ölte der Ncali-
tat ,nit dtn» Anhange anberaumt, raß dirselbc bei
dem erst^i und zweiten Termine nur um oder über
drn Schätzungswert!), bei dem driltcn aber auch un.
ter dcmsclbcn hwtana/gcbtn wird.

Der Gru'idbuchi!ertrakt, dag SchalM,g5prolo-
soll und die Liz>taliontzl?cdinglusse, unter wllchcosich
die Verbindlichteit zum Evlage cincs Vadiums von
8t fi besindtt, sind la.qlich in dcn gcwöhnlichen
Amtsstundrn hiergssichts einzusehen.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
10. Februar ls56.

Z. 3<i7. n (») Nr. 584tt. j
K o n k u r s - K u n d in a ch u n g.

Bei der k. k. Kameral-Bezirks- und Samm-
lungstaffc in Capodistria ist die provisl)rischc>
Amlsdienersstellc mit dem Gehalte sährlicher
25tt si, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienststelle, um deren
Verleihung jrdoch nur solche Individuen mit
Aussicht auf Erfolg einschreiten können, welches
bereits zur Sraalsuerwaltlmg im Dn'nstvcrbande
stehcn, oder sich im Stande der Qliieszcnz be-
finden, haben ihre dokumenlirten Gesuche unter ^
Nachweisunft des Alters, Starcdcs, Religions ^
bekelnttniffl's, tadellosen sittlichen und politischen!

Verhaltens, dcr Sprachkcinitniff^ der Kennt-
nist des Leseos und Schreibens in deutscher und
italienischer Sprache, der bisherigen Dienstlei-
stung, dann einer gesunden Leibesbeschaffenheit
und unter Angabe, ob und in welchen Grade
sie mit Angestellten im Bereiche der steier.-illyr.-
klistenländlschen Finanz - Landes - Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei der k. k. Kameral - Be-
zirks - Verwaltung bis 20. Jul i !85tl einzu-
bringen.

K k. Kameral-Bezirks-Verwaltung Capo-
distria am l2 . Juni !85l5.

Z 3<»9 5 (») K u u d m tt ch u n g . ncl Nr 4293.

Ueber Ansuchen der k. k. in Laibach wird die Vornahme
nachstehender Subarrcloirungs-Verhandlung ;ur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Dle iiubarrendllunttS Behandlung lvüd abgehalten T ä g l i c h B,l>e,lsiroh

' Be. dem k, k, M di.-^r d, a^^7^7 ^ H" ^ / ^
' l ' n Bezirksamte Station ^ ü h r " - — — ^. 8 ^ ,i. » 0 ^ . . ^ ^ ^

a der vom bis P o r t i o n e n 5und

<t <5..li Nm^b. . .^ Laibach ^"7s!'mmn7 l- Sep Ende ^ __ ü <-̂ l»

I85U Laibach Sello Beschäl- i ^ j j , ^ «
pftrde — 70 !3U —

Sollte bis zum Abschlüsse des Kontraktes l in vermehrter Bedarf eintreten, so ist der Kon«
trahent verpflichtet, diesen vermehlten Subarrendirungs - Bedarf abzua/ben. Bezüglich der Durch«
marsche wild festgesetzt, dasi der Unternehmer verpflichtet ist: u) Die Zahl bis N»<l Fourage^
Portionen von vier zu vier Tagen abzugeben, wenn lhm nur dcn Tag vorher durch die Duaitier«
macher der Bedarf avisnt ist. 1>) Fassungen über Nl<> bis 32U Pferde«Portionen werden dem-
selben wenigstcnk 48 Ltundln, und c) größere Erfordelnisse, welche von vier zu vicr Tagen «Ml
Pferde-Pottionen erreichen, M c n nur nach wenigstens achttägiger Voraus - Avisuung gefordert
werden können. <l) Dieses größere Elforderniß kann bei 8 Tage vorher crfolgter ?lvisirung um
den auf vil'r Tage entfallend.n vierten Theil des stabilen Bedarfes und um den zur Verwendung
in Anspruch zu nehmen einl>raulnttn Vorratl) vermehrt werden, welchen einmal in dieser Art
verwendeten Vorrath zu ergänzen der Kontrahent nicht verhalten wi ld. s') Vorfallende größere
Durchmarsch Bcdmfnisse weldcn neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen konvennl, bei den
alten Bedürfnissen stehen zu bleiben.
V i'i r n i ^ s <> y» s l , a n d l l l n a w e r d e n f o l a e n d c v o r l ä u f i a e B e d i l l a l^ i s s e f e sl <1 0 s 0 i i f .

1. Müssen alle Anträge mittelst schriftliche gc.
sirgcller Offerte auf eincm l 5 kl. stempelbogen
entweder an die Laldacher.Vclpstegs-Magaziot^
Verwaltung oder bis N Uhl Vormittags am
!^, Ju l i an die Behandlung^-rokal - Kom^
mi>sion gelangen. Das Formular zu dem
Off<rte und zu dessen Couvertc licgt hier bei,

2. M i t diesem Off^te muß auch e,n Reugeld,
jedoch unter blonderem iZl)uvelte einlangen,
welches in 5"/u "l?m Wcrlhobetrage der offe.
rirten Subarrenl»rung besteht, odci ein De-
positenschein über den an die nächste M i l i t ä r
Kasse bereitS bewirkten Erlag deS Reugeldes.

3. Beim Vertragsabschlüsse wird dirseK Reugeld
zur Ergänzung der Kaution verwendet, welche
mit M" /o deS obgrdachlen WcühbctragcS in
Barem o^er in ̂  taatspapieccn nach dem Kurse,
oder in einer von der k. k. Fmanzprokluatul
geptü'ften und abnehmbar befundenen Hypo-
tl,ekar Verschreibung zu erlegen ist,

4. Offerte ohne Neugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l Uhr am 9- J u l i Vor-
mittags einlangen, oder in welchen der Preis
nicht unbedingt cusgediü'ckc ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. I»ne UlProduzenten, welche die Naturalien
eigene» E>zenqung anbieten, sind gcgen die
dem Offene beigefügte Elklärung, für die Zuhal-
tung lhrcs Anbotes mit ihrem gesammten Ver
nwgen zu haftcn, vom E l läge des Reugeldes
enthoben,

6. Nur wcnu cin oder der anocre Konkulreut
an der Eimeichung eines schriftlichen Offertes
erwiesen gehindert sein sollte, wiro auch ein
mündlicher Anbot angenommen; jcdoch müßte
dieß noch vor l 2 Uhr Mittags, d . i . vor Er
öffnung der gesiegelten Offerte ^sschehen, weil
sonst cin mündlicher Anbot nicht mehr angc
nommcn werden würde.

? Wcrdcn schriftliche Offerte auch auf einzelne
Altikcl angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Sudarrendirungs» Anbote ganz
oder lheilweise anzunehmen.

8. Haben sich die Offerenlen der im H. 8«2
a. b. G. zur Annahme oeS Versprechens ge<
schter Tel mine und des Rückiritlcs zu bege-
ben, weil die Entscheidung über die auf ei-
nem 15 kr. Ltempelbogsn eingelangten Of-
ferte ohnedem möglichst schnell erfolgen wird,
und es sind diese Offerte bis zum Einlangen
der Entscheidung für den Offerentcn verbind-
l ich; daher weldcn Offerte, welche an kurze
Entscheidungstermine gebunden sind, unbedingt
rückgewlescn, weil von Seite des hohen Ar-
mee-Ober Kommando auf Antrage mit einem
mindern alt vierzchntägigcn Entscheidungster«
nune, vom Tage der Behandlungen, kein Be-
dacht genommen wird,

9. OffeUe, welche das Aerar beschranken, oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach,
am

O f f e r t 6 - F o r m u l a r e.

Ich Endesgefertigtrr, wohnhaft in (Ort und
Bezirk), erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom , unter ge<
nauer Zuhaltung der kl>ndgemact)ten Bedingnissc
und B.obachtung aller sonstigen für Subarrenbl'
lungen bestehenden Vertrags - Vorschriften, vc>m
l September l » 5 l l bis 1^56
die Portion (hier ist der Anikel mit dem Plcü'e
in Buchstaben anzusetzen) an das k. k. M'l i tar
abzugeben und für dieseö Offert mit dem erleg'
ten Vad'um von fi. haften zu wollen«

N. dcn . . ten Ju l i l«56 .
N. N .

V o r - und Zuname, Stand und Charakter.

F o r m u l a r e f ü r das L o u v c r t übe r das

O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt Umgebung

Offert zur Behandlung in Folge der
Kundmachung vom .


